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8 Buchhand. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ee den 11. November, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 11. Nov. Der Landtag wird morgen 
1 uhr durch den Kriegsminiſter eröffnet werden. 

Der „Spenerſchen Ztg.“ zufolge berechtigen 
die ſtattgehabten Conferenzen der Regierung mit 
Commiſſtonsmitgliedern zu der begründeten Hoff⸗ 
nung, daß ein neuer Compromiß über die Kreis- 
ordnung die große Mehrheit der Mitglieder des 
Abgeordnetenhauſes vereinigt. 

Boſton, 10. Nov., Abends. Die 20 ſtündige 
Feuersbrunſt zerſtörte ſümmtliche Gebäude auf 
einer Fläche von 70 Morgen. Das Innere der 
Börſe und des Poſtamts if ausgebrannt, die Tri 
nithkirche gänzlich zerſtört, außerdem find vorzugs⸗ 
weiſe Geſchäftshäuſer in Wolle, Leder und trocke⸗ 
nen Waaren vom Unglück betroffen. Man hofft, 
der Schaden werde nicht 100 Millionen überſte 
gen. Mehrere Perſonen ſind umgekommen, viele 
verletzt. Der Finanzminiſter Boutwell zeigte te⸗ 
legraphiſch an, daß er, um allen finanziellen 
Schwierigkeiten vorzubeugen, jede in ſeiner Macht 
ſtehende Hilfe leiſten werde und daß man ſich zur 
Zeit keinerlei unbegründeten Beſorgniſſen hinzu⸗ 
geben brauche. 

I. Nov., Morgens 7 Uhr. Das Feuer m 
gegen Mitternacht abermals heftig umſich zugreifen 
angefangen, man hofft jedoch daſſelbe vn de 
zu können. Aus Chicago und andern Städten iſt Hilfe 
angeboten, an allen Orten find Meetings zur 
Unterſtützung zufammenberufen. 

— Mittags 11 uhr. Das zweite Feuer if 
ebenfalls bewältigt. Es war durch eine Gas⸗ 
erplofien veranlaßt und verzehrte weitere 6 große 
Speicher. 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Nov. Man wird annehmen 
dürfen, daß die Zufage der Abgeordneten für die 
neue Vorlage, Compromiſſe, mit allen Fractionen zu 
Stande zu bringen, nicht ohne eine voraufgehende 
Darlegung über die Schritte der Regierung zur 
ee dieſer Vorlage im Herrenhauſe er⸗ 
theilt worden iſt und daß man ſich dabei nicht zum 

zweiten Mal auf vage Vermuthungen und zweifel ⸗ 
hafte Experimente hat hinweiſen laſſen. Es iſt zu 
conſtatiren, daß grade in denjenigen Kreiſen, in 
welchen man an der Hand einer großen Vertrautheit 
mit den Verhältniſſen die Hoffnungen auf ein ener⸗ 
giſches Vorgehen der Regierung keineswegs ſehr hoch 
geſpannt hatte, jetzt nach den erlangten Aufſchlüſſen 
ſich Befriedigung und Zuverſicht ausſpricht. Die 
Kreisordnung wird ſofort nach der Conſtituirung 
des Hauſes eingebracht werden und man erwartet 
die erſte Leſung des Entwurfes ſchon zu Anfang der 
nächſten Woche. — Dem Landtage wird ein ſehr 
umfaſſendes Fiſchereigeſetz für den preußiſchen 
Staat zugehen, welches die geſammte Materie in 
50 Paragraphen behandelt. Das Geſet iſt mit inter · 
eſſanten Motiven verſehen und erfiredt ſich auf die 
See (Küſten -) und Binnen- Fiſcherei und verfolgt 
das Ziel der Fiſchereibetriebe in zuſammenhängenden 
und von einander abhängigen Gewäſſern, ſo weit 
Schutz und Förderung zu verleihen, als andere höhere 
Intereſſen es geſtatten. Demgemäß bekämpft es die 
ſchonungsloſe und regelloſe Ausübung der Fiſcherei, 
verbietet ſchädliche Fangarten und Fangmittel, ordnet 
Schonzeiten an, erweitert den Zug der Wanderfiſche, 
ſucht der Verunreinigung der Gewäſſer entgegen zu 
treten und überweiſt endlich die Aufſicht über die 
Fiſcherei ſolchen Organen, in deren eigenem Intereſſe 
die Erhaltung und Verbeſſerung der Fiſcherei liegt. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft hat dem verdienten 
Deutſchen Fiſcherei⸗Verein zur Begutachtung dieſen 
Entwurf überſchickt und der Verein will denſelben 


demnächſt zum Gegenſtande einer Beſprechung in 
einer Generalverſammlung machen, während die 
gutachtlichen Aeußerungen einzelner beſonders her⸗ 
vorragender Mitglieder des Vereins (zu ihnen ge⸗ 
hören u. A. Dr. Virchow, Dr. W. Peters, Dr. Bo⸗ 
dinus) veröffentlicht werden ſollen. 

Berlin, 10. Nov. Heute findet die dritte 
Conferenz der Delegirten Preußens und Oeſterreichs 
über die ſociale Frage ſtatt. Die Herren traten in 
die Specialdiscuſſion der von beiden Regierungen 
vorgeſchlagenen Punkte ein, nachdem in der zweiten 
Sitzung bei der Generaldebatte eine Verſtändigung 
über die allgemeinen Grundſätze, von welchen die 
beiden Regierungen in der Frage ausgehen, erzielt 
wurde. Darüber iſt gutem Vernehmen nach an die 
Regierungen berichtet worden. Die Details entziehen 
ſich der Oeffentlichkeit, weil die Delegirten verpflichtet 
worden ſind, keine Mittheilungen an die Preſſe ge⸗ 
langen zu laſſen. Man findet nur für gut, die oft 
genug wiederholte Verſicherung abzugeben, daß die 
Herren, welche fi in der Wilhelmeftraße mit der 
öſung der ſocialen Frage beſchäftigen, durchaus 
keine Carlsbader Beſchluſſe faſſen werden. Der Troſt 
iſt mindeſtens überflüſſig. — Präſident v. Forckenbeck 
hat die früheren Mitglieder der Kreisordnungs⸗Com⸗ 
miſſion des Abgeordnetenhauſes zu Verhandlungen 
mit der Regierung über den neuen Kreis ordnungs⸗ 
Entwurf eingeladen. Die Verſammlung findet heute 
um 11 Uhr Vormittags ſtatt. Aus den Vorverhand⸗ 
lungen mit den liberalen Mitgliedern der Com⸗ 
miſſion ergab ſich bereits, daß die genannten drei 
Cardinalpunkte der Kreisordnung keine principielle 
Aenderung erfahren werden. Es handelt ſich heute 
um fünf Punkte, von denen allerdings zwei als 
wichtig genug betrachtet werden, um einem Com⸗ 
promiſſe nicht unweſentliche Schwierigkeiten entgegen 
zu ſtellen. Vielleicht ſind dieſe im Augenblicke ſchon 
überwunden, denn ſeitens einflußreicher Commiſſions⸗ 
mitglieder waren die Dispoſitionen zur Verſtän⸗ 
d iebeufolle vorhanden. 

ünchen, 9. Nov. Die „Dachauer Bank“ 
des Frl. Spitzeder bildet noch immer den Gegenſtand 
leidenſchaftlicher Polemik zwiſchen den ultramontanen 
und den liberalen Blättern. „Vaterland“ und „Volks⸗ 
bote“ treten in I gereiztem Tone gegen die War⸗ 
nungserlaſſe des Magiſtrats auf. Gleichzeitig meldet 
das Blatt, daß Frl. Spitzeder von einer vornehmen 
Dame in Oeſterreich 500,000 Fl. zur Abwehr gegen 
die Intriguen der „Juden“ erhalten habe, obgleich 
dieſe Unterſtützung gar nicht nöthig geweſen wäre. 

err 


Wien, 7. November. Die Regierung ſchwankt 
ſchon wieder: die Wahlreform ſoll erſt vorgelegt wer⸗ 
den, wenn der Reichsrath das Budget erledigt hat. 
Die Gründe, die man für dieſe neue Verzögerung 
ins Feld ſtellt, ſind Spiegelfechtereien. Man dreht 
ſich, man windet ſich, weil man in den höchſten Re⸗ 
gionen feiner Sache noch nicht ſicher iſt; aber beſſer 
wäre es, man legte dem officisſen Hühnervolke ein 
weiſes Schweigen auf, als daß man es täglich in 
alle Winde krähen läßt: „Die Wahlreform kommt 
Sie kommt noch lange nicht! ... Sie kommt aber 
doch!“ Der Cardinal Rauſcher, der mit der Re⸗ 
gierung ſeinen Frieden machen und die geſammt⸗ 
ſtaatliche Politik begünſtigen will, fol vor Kurzem 
durch ein aus dem Vatican ſtammendes Schreiben 
neuerdings darauf aufmerlſam gemachtworden fein, daß 
is dem Erzbiſchof von Wien nicht gezieme, die Beſtre⸗ 
bungen des öſterreichiſchen Episcopats, welcher die 
Rechte der katholiſchen Kirche dem Staate gegenüber 
zur Geltung bringen wolle, zu durchkreuzen. Es 
wird vermuthet, daß Cardinal Rauſcher in Folge 
dieſes Avertiſſements im Begriffe ſei, eine Schwen⸗ 
kung auf die Seite der klerikal⸗föderaliſtiſchen 
Oppoſition zu machen. Er ſcheint auch ſein officiöſes 
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Organ, dem „Volksfreund“, in einer vertraulichen 
Unterredung mit einem hervorragenden Mitgliede 
der klerikal⸗föderaliſtiſchen Partei verleugnet zu haben, 
denn der bisherige Redacteur des erzbiſchöflichen 
Organs erklärt in gereiztem Tone, er habe in den 
bezüglichen Fragen nur in höherem Auftrage ge- 
ſchrieben, und da er keineswegs geneigt ſei, einen 
officiel verleugneten Prügeljungen abzugeben, werde 
er in Kurzem die are uiederlegen. 


gland. 

London, 7. Nov. Der engliſch⸗franzöſiſche 
Handelsvertrag iſt zwar unterzeichnet worden, do 
folgt daraus noch nicht, daß er feine endgültige Ge» 
ſtalt ſchon erhalten habe; auch iſt damit der Tag noch 
nicht gegeben, an welchem ſeine Beſtimmungen in 
Kraft treten werden. Er muß jedenfalls die Geneh⸗ 
migung der franzöſiſchen National» Berfammlung 
haben, ehe die Hafenbehörden ihn ihrer amtlichen 
Thätigkeit zu Grunde legen können. „Daily News“ 
erinnert daran, daß der Vertrag von 1860, welcher 
im Januar unterzeichnet wurde, nicht mit einem 
Schlage fix und fertig, ſondern das Ergebniß einer 
Reihe von Uebereinkünften — Vertrag, Zuſatzartikeln 
und Ergänzungsconvention — war, welche ſich vom 
Januar bis in den November hinein erſtreckten. Es 
wäre nicht zu verwundern, wenn auch jetzt das Werk 
der Diplomaten noch mehrfacher Vervollſtändigung 
bedürfte, ſelbſt nachdem es unterzeichnet worden. — 
Furchtbare Stürme tobten im nördlichen Irland. 
In Athlone wurden Bäume entwurzelt, Dächer von 
den Häuſern gehoben und Boote von ihren Ketten 
losgeriſſen. Ein junger Menſch wurde von einer 
Hacht durch den Wind ins Waſſer geſchleudert und 
kam um. Durch den Umſturz neuer oder im Bau 
begriffener Häuſer wurden viele Menſchen verletzt. 
Der Orkan erſtreckte ſich auch über das nördliche 
England und Schottland und hat vielfachen Schaden 
angerichtet. Leider find auch Verluſte an Menſchen⸗ 
leben, fo in Stockton⸗on⸗Tees, Glasgow, Edinburg 
zu beklagen, und viele Verletzungen haben ſtattgefun⸗ 
den. — Der Bedarf von Ei ſenbahnſchien en in 
den auſtraliſchen Colonien wird immer größer. 
So hat jetzt die Regierung von Victoria Aufträge 
für 34 engl. Meilen Bahnſchienen in England gege⸗ 
ben und auch aus Neu⸗Seeland, Tasmanien u. ſ. w. 
ſind bedeutende Beſtellungen eingelaufen. 

Die Nachricht, daß von der Berliner geogra⸗ 
phiſchen Geſellſchaft eine Erforſchung des Congo 
beabſichtigt wird, findet hier allgemeinen Anklang. 
Von hieſigen Forſchungsreiſenden war ebenfalls 
bereits ein ähnlicher Vorſchlag gemacht worden, und 
ſelbſt diejenigen, welche ſich demſelben in erſter Linie 
viderſetzten, würden gern geſehen haben, wenn ſich 
eine Expedition aus Privatmitteln gebildet hätte. 
Um ſo mehr Beifall findet daher der Gedanke, eine 
tüchtige Ausführung des Planes von Deutſchland 
her in Ausſicht geſtellt zu ſehen. „Unſere deutſchen 
Vettern“, ſagt der „Daily Telegraph“, „welche ſo 
treffliche Karten liefern, dürfen im Voraus der Sym⸗ 
vathien Englands und Amerikas gewiß ſein. Ohne 
Zweifel würde den deutſchen Reiſenden von den 
engliſchen Behörden an der afrikaniſchen Weſtküſte 
alle mögliche Unterſtützung geleiſtet werden.“ 

Frankreich. 

Paris, 8. Nov. Eine der erſten Interpella⸗ 
tionen, welche an die Regierung geſtellt werden, wird 
das Paßweſen betreffen. Die Deputirten der Oſt⸗ 
grenz⸗ Departements wollen nämlich die Abſchaffung 
der Päſſe zwiſchen Deutſchland und Frankreich ver⸗ 


langen, da, ſeit die Deutſchen ſich zum Ergreifen von 8 


Repreſſalien entſchloſſen haben, der Verkehr zwiſchen 
den Oſtprovinzen und Elſaß⸗Lothringen faſt voll⸗ 


ſtändig gehemmt iſt. — Die ſpartaniſche Erziehung, . 


welche Thiers den Frenzoſen zu geben wünſcht, findet 
ihre Widerſacher im Heere ſelbſt. 2000 bis 2500 
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* 
Penfionirungsgefuhe von Offizieren follen gegen» 
wärtig dem Kriegsminiſter vorliegen. Ein Haupt 
grund für dieſe Erſcheinung ſoll in dem Baracken⸗ 
leben liegen, daß man fetzt bei der Armee einführt. 
Ein Luſtlager, wie das Napoleoniſche bei Chalons, 
umgeben von einem Kranze von Cafés und Thea⸗ 
tern, belebt durch eine Strömung von Freunden und 
Freundinnen, das ließ ſich wohl während der ſchö⸗ 
nen Sommermonate ertragen, aber der harte Dienft 
während des ganzen Jahres, fern von allen Annebm⸗ 
lichkeiten der Geſellſchaft, das verdrießt und ermüdet 


ch ſelbſt die ſchärfſten Heißſporne der Revanche. Dur 


crot ſelbſt denkt gar nicht daran, in jenem Lager, 
deſſen Oberſtcommandirender er iſt, zu weilen, er 
verſchmäht ſogar die große und prächtige Amtswoh⸗ 
nung, die ihm die Regierung in Bourges zur Ver⸗ 
fügung ſtellte und wird von Verſailles aus, wo er 
ſich ein Quartier gemiethet, feinem Heere das pral« 
tiſche Beiſpiel des Heldenthums geben. — Aus dem 
Lager von Avor (bei Bourges) wird der „République 
frangaiſe“ geſchrieben: Mißvergnügen und Entmu⸗ 
thigung überall, unter den Offizieren und Soldaten. 
Diejenigen, welche 25 Jahre gedient haben, verlan⸗ 
gen ihren Abſchied, diejenigen, welche Vermögen 
haben, ihre Demiſſion. Und nicht blos will man 
nicht Offizier bleiben, man will es auch nicht werden. 
Die Divifionen und Brigaden find ohne Chefs, da 
die Generale unter allerlei Vorwänden um die Er⸗ 
laubniß bitten, einſtweilen in Nevers oder in Bour⸗ 
ges zu bleiben. 


Italien. 

Der italieniſche Miniſter Visconti⸗Venofta hat 
in einer Unterredung mit dem franzöſiſchen Geſand⸗ 
ten Herrn Fournier demſelben eröffnet, daß er der 
franzöſiſchen Regierung den gemeinſamen Abbruch 
des diplomatiſchen Verkehres mit der helleniſchen 
Regierung, die auf eine gütliche Beilegung der Lau · 
rion⸗Affaire nicht eingehen zu wollen ſcheine, vor⸗ 
ſchlagen werde. Die franzöſiſche Regierung ihrer⸗ 
ſeits erachtet die Verſtändigungsverſuche noch nicht 
für erſchöpft, und Herr Fournier iſt angewieſen wor» 
den, ſich in dieſem Sinne auszusprechen. 

panien. 

Madrid, 6. November. Im Congreſſe bat 
der Miniſter⸗Präſident Zorilla den Antrag vorgelegt, 
die ausgedehnten Gartengründe des Buen Retiro 
für die große Ausſtellung des Jahres 1875 zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Er fügte hinzu, daß dieſe Aus⸗ 
ſtellung bekanntermaßen mit der Politik in keinem 
Zufammenvange ſtehe und die zu ernennende Com⸗ 
miſſton daher Männer aus allen Parteien in ſich 
vereinigen werde. Das clerical-alfonſiniſche „Tiempo“ 
berichtet über eine Unterredung, welche Zorilla vor⸗ 
geſtern mit der Königin, Maria Victoria gehabt und 
in der wichtige Regierungsfragen zur Sprache ges 
kommen ſeien. Es wäre zu wünſchen, daß die Königin 
die Regierungsſorge ihrem Gemahle überliche. 


Meteorologiſche Depeſche vom 11. Nopbr. 
mäßig bedeckt. 


Haparanda 339,2 — 6,4 N 
elſingfors 334.7 — 0,9 Windſt — Regen. 
etersburg 335,1 + 0,1 Windſt — bedeckt, Nebel. 
Stockholm. 335,1 7 0,6 NN ſchwach bedeckt 
Moskau. . 332.0 175 ſchwach bedeckt, Nebel. 
Memel. 30.9 + 3.55 iftille bed. Jechts. Reg. 
Flensburg. 1334,74 4,0 NO mäßig bedeckt. 
Königsberg 330,9 . 3,2 SW ſchwach bedeckt. 
Da 3 330,7 4.6 N flau bedeckt, geſt. Reg. 
Putbus. . 320,1 7 3.8 RW ſchwach bezogen, Regen. 
Stettin... 332 9 T Z2NW ſchwach heiter, geit. Reg. 
elder .. . 333,2 6.3 20 mäßig — 
erlin 331,8 + 2,46 ſchwach Neb., oft. Vm Rg. 
Brüflel.. . 333,1 T 4, WER chwach f bew., Rg. Int. 
öln . . . . . 331,9 ＋ 2,1 NW Gſſchwach trübe. 
Wies baden 28,4 . 3, N ſchwach bed. geſt anh Rg. 
Trier 327,8 — 2,5 SW mäßig trübe, Pe 
Paris 335,1 1 3.8 NW llebhait bedeckt. Schnee. 


5 vornehm⸗ 
chreiben ſind. 
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drei Prinzen und ſechs Prinzeſſinnen, von denen zur 
Zeit nur drei noch am Leben ſind: der am 23. April 
1828 geborene Kronprinz Albert, die Prinzeſſin Eliſa⸗ 
beih, Herzogin von Genua, vermählt geweſen und 
ſeit 1855 verwittwet, und Prinz Georg. 

Den Reigen der Gratulanten bei dem goldenen 
Hochzeitsfeſte eröffneten die Landes- und die Stadt⸗ 
repräſentanz. Erſtere gab an Dotationen für Er⸗ 
ziehungszwecke und für die Linderung des Nothſtan⸗ 
des der Frauen der unteren Klaſſen 200,000 K.; 
die Stadt, ebenfalls zu humanitären Zwecken, 20,000 

Beide dem Feſte gewidmete Stiftungen nahm 
der König ſichtlich gerührt an. Hierauf folgten die 
Verordneten der Univerſität Leipzig, der Stände des 
Landes u. . w. Der erſte von außerhalb einge 
troffene Gaſt war Graf Beuſt. Er erfreut ſich des 
löniglichen Vertrauens noch immer in hohem Grade. 
Ich hatte Gelegenheit, die Mehrzahl der Geſchenle 


ſätze. — Ein Mütterlein Freitag, das als Kind der 
durch Plauen fahrenden jungen Königin 1822 gegen⸗ 
über geſtanden iſt, brachte einen rieſigen Stangen⸗ 
kuchen aus Plauen; die ſächſiſchen Städte, ein 
Pracht » Album mit trefflichen photographiſchen 
Städte⸗Anſichten; die Stadt Zöblitz einen Serpen⸗ 
tin⸗Tiſch mit reizendem Moſaik; die Offtziersdamen 
Gobelins und ein zwar prächtiges, aber nicht ge⸗ 
ſchmackreines Ameublement. Der K 


ſerbüch unter den Damen, welche bei der Feier an 


mahlin des Präſidenten der erſten Kammer“ aufge⸗ 


des Präſidenten der zweiten Kammer nicht die Rede 
iſt. Da iſt zweitens, während der Mitglieder der 
Kammer, außer den Präſidenten, nirgends ſonſt im 
Programm gedacht wird, ganz hinten am Schluſſe 
geſagt: Die „Allerhöchſten und höchſten Herrſchaften“ 
nebſt Gefolge und den Perſonen der erſten Hofrang⸗ 
ordnungen würden ſich in einem Zuge durch die 
Zimmer des königlichen Schloſſes bewegen und, der 
König wolle geruhen, daß dieſem Zuge die bei Hofe 
vorgeſtellten Damen und Herren und die Mitglieder des 
hier verſammelten Landtags zuſehen!“ Das ſind nun 
freilich Anordnungen der höfiſchen Feſtleitung, die 
von ſehr geringem Reſpect vor der aus Volkswahlen 
hervorgegangenen Kammer zeugen. In den Kreiſen 
der ſächſiſchen Abgeordneten und auch darüber hinaus, 
fol ein „Sturm der Indignation“ dadurch hervor⸗ 
gerufen ſein. Man plant ſogar Schritte, man bält 
geheime oder vertrauliche Sitzungen — nach Mel⸗ 
dung der „Spen. Ztg.“ — um den „gegen die 
Kammern im ganzen, oder gegen ihr bürgerliches 
und volksthümliches Element im Beſonderen ge⸗ 
führten brutalen Schlag zu pariren oder zurückzu⸗ 
geben.“ Und was ſoll geſchehen? „Nur ſoviel er⸗ 
fährt man aus Andeutunzen von Ständemitgliedern, 
daß die Abſicht ſei, das zur Sühne ſo eclatanten 
Schimpfes Nöthige energiſch zu thun, jedoch in einer 
ſolchen Weiſe, daß dadurch das Feſt nichſt geſtört 
oder das königl. Jubelpaar nicht unverdienter Weiſe 
um der Ungeſchicklichkeit ſeines Oberhofmarſchalls 
willen gedrückt werde.“ So wird es denn wohl bei 
dem ſtillen „Miß dergnügen“ und bei der ſtummen 
„Unzufriedenheit“ bleiben; die Landtagsmitglieder 
werden ſich vorausſichtlich zum gehorſamſten Bu- 
ſchauer einfinden und dabei die Fauſt im Sack 
ballen. Gläckwünſche find dem Jubelpaare — trotz 
des „Sturmes der Indignation“ — vom Landtage, 
alſo die zweite Kammer eingeſchloſſen, bereits dar⸗ 
gebracht. 


nn 
E 8 7 


eute Mittag 1 Uhr wurde meine liebe e ine ſchöne faſt neue Biſammuffe 
rau E geb. F . N 
Aae e Bekanntmachung. „ 


Langfuhr, 11. November 1872. 
18214) a N g 


Zu Folge Verfügung von heute iſt bie 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns (Müh⸗ 


Guung-Mirderlage 


verk. Vorſt. Graben 68, 3 Tr. 


Richard Hoemcke. 5 2 2 
I er lenbeſitzers) Heinrich Harms Wengel ei dem am 15. haj. m. bevorſtebenden 
ekanntmachung. ebendaſelbſt unter der Firma 1 und B Kündigungs⸗Termine erlaube ich mir au 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
unter No. 130 hei der Geſellſchaſt 
Hugo Gieſebrecht 
folgender Vermerk eingetragen worden: 
Die Geſellſchaft iſt durch gegenſeltiges 
Uebereinkommen der Geſellſchafter ſeit 
dem 2. November 1872 aufgelöſt. Die 
Liquidation erfolgt durch jeden der 
beiden bisberigen Geſellſchafter: 
1. den Kaufmann Carl Wilhelm 
Edmund Schramm, 
L. den Kaufmann Robert Julius 
Waldemar Hedjtaedt, beide zu 


eufahrwaſſer. 
Danzig, 5. November 1872. (8223) 
Königl. Commerz- u. Admirali⸗ 


H. Harms 
in das dieſſeitige Firmenregiſter (unter No. 
99) eingetragen. 

Mariendur g, ben 5. November 1872. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Welanntmachung. 

Zu Folge Verfügung von beute iſt die 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns (Müh⸗ 
beſitzers) Gottfried Wobbe zu Sommerau 
ebendaſelbſt unter der Firma 

Gottfried Wobbe 
in das dieſſeitige Fumen⸗Regiſter (unter No. 
207) eingetragen. 
Marienburg, 5. November 1872. 


Auszüge aus der Lands und Forſtwirthſchaftlichen Zeitung No. 18, 25 und 42, 
laut Bekanntmachungen der Haupt⸗Berwaltung des Vereins Weſtpreußiſcher 


die Analyſe ergab: der Preiscourant garantirt: 


Landwirthe: 
I. vom 25. April 1872. 


Danziger Superphosphal Fabrik, 


Actien⸗Geſellſchaft. 


Reviſion der Düngerlager nach Analyſen des Herrn Profeſſor 


Dr. Peters in Schmiegel. 


mein ſeit Jahren beſtehendes Stellen⸗Verf 
mittellungs-Burean aufmerkſam zu ma⸗ 
chen. Geſucht ſind zum ſofortigen Eintritt» 
3 tüchtige Buchhalter, 2 Reiſende für Colo⸗ 
nial⸗Waaren⸗Geſchäfte, ein mit der Brauche 
vertrauter Reiſender für ein Deſtillations⸗ 
Geſchäft, tüchtige Verkänfer für Eiſen⸗, 
Kurz, Poſamentir⸗Waaren, Herren⸗ und 
Damen⸗Garderoben⸗Geſchäſte, letztere müſſen 
aber mit der Confection vertraut ſein, ferner 
per 1. Januar a. f. ein tüchtiger mit dem 
Dampfapparat vertrauter Deſtillateur, ſo⸗ 
wie Lehrlinge fürgalle kaufmänniſchen Bran⸗ 
chen in erſten Firmen durch das Stellen⸗ 
Vermittelungs⸗Bureau von (8149) 
Hermann Zimmermann, 
Stettin, Friedrichsſtraße 6, 3 Tryp. 


; Königl. Kreis - Gericht. led e G. 3 T. 
täls⸗Collegium. 9 1. Abtbeilung. ch Superphosphat No. 19 2 Fine aut erh. englische Grammatik von Dr. 
5 10 aan EAN: anntmachun 1 55 N 17 55 % 12 “ Sonnenburg wird zu kaufen geſucht Hei⸗ 
ekauntmachung. ef Se 92 2 2 ligegeiftzafie No. 5, 2 Treppen boch. 
du Folge Verfügung vom 4 November] Zu Folge Verfügung von nal bie PRIOR 55 3.47 % 3% 
1872 am 5. November 1872 die in Neufahr⸗JHandelsniederlaſſung des Kaufmanns (Müh⸗ Pho⸗ oborfäure im Ganzen 21,54 40 Für die Weihnachtszeit können noch 
waſſer errichtete Handelsniederlaſſung des lenbeſitzers) Jacob Janzen zu Hohenwalde davon in Waſſer löslich.. . 207 % 20 * Verkäuferinnen in meinem Geſchäft 
o Soil Se hehe Re 
elbſt unter der Firma acob Janzen 2 ders qual ficiren, auf dauernde 
uu dat dieſelge ire MER, das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter (unter No. eien 06 2 Beſchäſtigung rechnen können. 
ige d Regiſter (unter No.] 200) eingetragen. Cblorn atrium lo % duard Sch 
905) eingetragen. Marienburg, 5. November 1872. Unlösliches (Schmutz) 0.15 7 chur. 
Danzig, den 5. November 1872. Königl. Kreis⸗Gericht. 5 ee 15 Firma: J. J. Czarnedi, Langgaſſe 16. 
; 77 Salpeterſaures Natron 96,7 7 15, 7 Stidſtoff 15% 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 1. Abtheilung. II. = 14, October 1872 Eint icht > 
Collegium. Vetanntmachung ünf fach concentrirtes Kaliſalz Ein tüchtiger Buchhalter 
. ab Hygroskopiſches Waſſer . 1, N 
925 Srobbed en Gebühren "ir 15 Uekerfohrung . Lam a Aesch (Schnee a Or 7 und, Corteiponbent Luc flunbenmeile Bes 
Bekanntmachung. zwiſchen den Babnböfen „Lege Thor“ un Schwefelſaurer Kalk 25 0. % ſchäftigung. Gef. Offerten werden sub No. 
Die Chauffeezeld: Erhebung an der auf „Olivaer Thor“ für die Artitel: Düngemittel, Chlormagneſium 0.86 % 8215 in g bieler. e 
der Kreis Chauſſee von Obra nach Gardſchau] Erden und Erze aller Art, Roheiſen, Bruch⸗ Splo renn 78 7 P 49% 2 Kali 50 Fm küchtiger Maſchiniſt für Locomobilen« 
belegenen Hebeſtelle zu Straſchin ſoll vom eiſen, inländiſches Holz, Salz, ſowie rohe Cblornatriunm . 17,5% a betrieb wird geſucht. Offerten unter No. 
1. Januar a. fat. auf 3 Jahre anderweit] Steine als: Bruch-, Schlotter⸗, Knack“, Superphosphat No. 23 8211 durch die Exn. dieſer Ztg. 
Ig elne fl 9 1 Zu dieſem Behufe habe 9 Mauer., Dach, 1 5 ee — A rr . 100 2 1 K 
eine Plus⸗Licitation auf d n in Waſſer 510 \ 7 1 * 
Freitag, 15. d. M., Vorm. 10 Uhr bes idee 10 ee auf den Bettag III. nom 14. Juni 187 5 Ein tüchtiger Con⸗ 
in meinem Bureau anberaumt, zu welcher ich von 3 Pfennig pro Centner ermäßigt. Stickſtoffhaltiges Superphosphat No. 14 dit hilf 
da de Bie Rn 78 ge einlade, Bromberg, den 5. November 1872. ER F 112 % 2-3 % a orge re — 
eder Bieter Kaution baar zu er⸗ 3 osphorſäure im Ganzen ‚34 mir r eine bedeutende Conditorei 
legen hat, die Licitation um 12 Uhr geſchloſſen Köni liche Direktion der Oftbahn. davon in Waſſer⸗ löslich Zar % 9-10 % in Marienwerder geſucht. Nähere Aus⸗ 


wird und Nachgebote nicht berückſichtigt werden. 
anzig, 1. November 1872. 


Der Landrath 
v. Gramatzki. 
Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 4. d. M. iſt 
am 5. d. M. die unter der gemeinſchaftlichen 


Louis Lewin & Nawitzki 
eit dem 1. November d. J. aus den Kauf⸗ 
ten Louis Lewin und Salo Rawitzli hier⸗ 
jan beftebende Hande sgeſellſchaft in das 
tesjeitige Geſellſchafte⸗Regiſter unter No. 59 
eingetragen mit dem Bemerken, daß dieſelbe 
in Thorn ihren Sitz bat. 
Thorn, den 5. November 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Holz⸗Veckauf. 

Zum meiſtbietenden Verkauf von ca. 650 
Stück ſtarken und extraſtarlen Kiefern Bau⸗ 
hölzer und zwar: 
ca. 300 Stück aus dem Jagen 27 des Be⸗ 

laufs Koſten, 
ca. 250 Stück aus dem Jagen 101 des Be⸗ 
5 laufs Buec : kowo, 
ca. 100 Stück aus dem Jagen 7 u 1 2 15 
n 


rinsk, 
der Oberförſterei Gurzno, Reg.-Bez. Marien: 
werder, ſteht am 
Freitag, den 13. Dezember e., 
Vormittags 10 Uhr. 
im Klebs'ſchen Gaſthauſe zu Bartnitzka Ter⸗ 


min au. 

Die Holzſchläge liegen 1 bis 2 Meilen 
von der Drewenz entfernt und können die 
Höher auf dieſer in bie Weichſel verflößt 
werden. 


9.22 2⁵ 
Das Fabrikat befindet ſich alſo mit den garantirten 
Uebereinſtimmung, wie dies auch bereits früher beſtätigt wurde, 


Wir nehmen Gelegenheit, den Herren Actionaire 
nach unſerer dreimaligen Bekanntmachung, das letzte 
min zur Einzahlung der weiteren 30 
noch nicht vollgezahlten, am 15. November cr. abläuf 

Danzig, den 12. November ! 


Danziger Schiffs 


iny. 


Actien⸗Geſellſchaft. 


rozent mit 30 
72. 


werft und Keſſelſchmiede, 
Actien⸗Geſellſchaft. 


Der Auffichtsratb. 
Hirſch. 


Gehalten in guter 
iedt, 


n in Erinnerung zu brin en, daß 
Mal am 15. October er., der Ter⸗ 
Thaler pro Interimsſchein, für die 
t. 


t theilt A. v. Tadde i 
2 Lan ggl 36. 1. un ibier, 


ine tüchtige Erzieherin, die auch in der 
E Muſik unterrichtet, wird bei wel inder, = 
einem Mädchen von 11 und einem Knaben 
von 8 Jahren ſofort oder zu Neujahr gew. 

Adreſſen und die nöthigen Empfehlungen 
werden erbeten unter H. D. Stangenwalde 
bei Danzig poste restante, (8226 
Ein Lehrling findet in unſerm Leinen⸗ und 

Wäſche⸗Geſccält unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort Stellung. (8193) 
Kiehl und Witſchel, 
71. Langgaſſe 71. 


in J. anſt. Mädch, w. . e. f. Reſtauratioen 
placirt zu w. gr. Hoſennäherg. 1,3 Tr. 

Ei geübter Büreau⸗Vorſteher, der polns | 
ſchen Sprache mächtig, ſucht als 


eine Stelle oder eine ähnliche. Adreſſen unter 5 
8189 in der Erv. dieſer Zig. . a 


let Verfügung vom 4. d. Mts. iſt Vom 6. Dezbr. ab werden die Hölzer . 
m 5. d. Nis. in das hieſige Firmen Regi⸗ auf Verlangen ſeder Zeit von den Belaufs⸗ ; er ür ein bieliges igarren« und ba 

R anae un Mee 5 be Kuna Rechtsſchug an öffentliche seritit Mrz er 
ühaber Kaufman win eu“ können von dieſem 8 8 n t . 5 
a aten iR. er regiſter auf dem dieſigen Büreau eingeſehen für ech N 6; und me 5 biene ven 1 een 


Thorn, den 4. November 1872 
0 Königl. Kreis⸗Gericht. 
Abtheilung. 8129) 


Belanntmachung. 
Die auf die Führung des Genoſſenſchafts⸗ 
regiſters bei dem unterzeichneten Gerichte ſich 
beziebenden Geſchäfte werden für das Ge⸗ 
or 1873 von dem Herrn Kreisrichter 
oſenheim unter Mitwirkung des Herrn 
Kanzlei⸗Directors Wolski Die 
Eintragungen in das gedachte Regiſter ſollen 


bearbeitet. 


durch das hieſige Kreisblatt, die Danziger 1 N 2 
Zeitung und den Reichsanzeiger bekannt 68. Friedrichſtraße 68. Ein H 0 1 zfel d 
gemacht werden. f | 
Schwetz, den 4. November 1872. Karczem en. DD nebſt großem Holzplatz mit Schuppenräum⸗ 
lichkeiten und Pferdeſtall iſt 


Königliches Kreis⸗ Gericht. 


Bekanntmachung. 

Herr Kreierichter Roſenbeim und Herr 
Secretair Matthies werden mit der Bearbei⸗ 
tung der auf Führung des Handeleregiſters 

bezlebenden Geſchaſte für das Jahr 1873 
uftragt. 

Schwetz, den 4 November 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


werden. 

Der Verkauf der Hölzer erfolgt in zwei 
Looſen und hat jeder Käufer ein Viertel des 
Kaufpreiſes als Angeld ſofort beim Zuſchlage 
zu zablen. 

Die näheren Verkaufsbedingungen ſowle 
die Tarxpreiſe können bei dem unterzeichneten 
Oberförſter eingeſehen und abſchriſtlich mit ⸗ 
getbeilt werden. 

Ruda b Gurzno i. Weſtpr., 6. Nov. 1872. 


Der et, 8 
Kühe Auction zu 


Montag, den 18, November 1872, Vorm. 
10 Uhr, werde ich zu Korczemken vor dem 
Gaſthauſe des Herrn de Veer für Rechnung 
wen es angeht, an denMeiſtbietenden verkaufen: 

15 Stück gute Werder⸗ühe, theils body: 
tragend, theils tragend, darunter 6 Oſt⸗ 
frieſiſche Halbblute. 
Den Zahlungs: Termin werde ich den mir bes 
kannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſofort. (8094) 
Janzen, Auctionator. _ 


E 


5 


Ertlablatt 


chte Wiener Meer ſchaumſpitzen und 
Pfeifen verkaufe wegen Aufgabe der ⸗ 
ſelben zu bedeutend herapgeſetzten Preiſen. 


H. Volkmann, Nah 
efroleum in Original- Fäſſern und 


Aboennem., empf. zu bill. ien 
Albert Meck, Mıya's 


Eugliſch 


wird 10 Mal jährlich jedesmal per Colportage in 
500,000 Exemplaren in ganz Deutſchland 


verbreitet. 
Annoncen ſind von univerſeller Wirkung und 
werben mit Ö Sgr. pro Zeile berechnet. Dieſelben ſind 


für die erſte Nummer bis zum 15. November cr, ein⸗ 
zuſenden an die Annoncen⸗Expedition von 


Haack & Rebehl, Berlin, 


gutem Boden und 
mindeſtens 6 Mille 


ed. deſer Ztg. einx 
u einem größeren 


en. 


ein Grundſtück 

nahe der Stadt, von circa 2} culm. H. mit 

zen Gebäuden iſt bei 
nz., preis werth käuflich, 

Reflectanten wollen Adreſſen unter 7835 in 


Müͤhlenctabliſſement Wers 
wird ein Buchhalter ſofort event. zu 


Ein GSommis, 
Materialiſt, militairfrei, und mit der Buch⸗ 
führung vollſtändig vertraut, ſucht vom 
Jan. 1873 oder ſpäter Stellung, am liebſten 
in einem Comtoir oder als Leiter eines Ma⸗ 
terialwaaren⸗Geſchäftes. Gef. Offerten bes 
fördert sub 8124 die Exp. dieſer Ztg. 
um April wird eine Wohnung gei., beit. 
a. 2 St., Ent. u. Küche, womögl. m. Bart. 
(Schießſt. od. Neugart.) od auch in der Stadt. 
Näheres Helligegeiſtgaſſe 93, Hange⸗Etage. 


u vermiet 
b 810 


Näheres Steindamm No. 24. 


Stadtverordnetenwahl. 
Die Wähler der 1. und 2. Abtheilung 
werden erſucht behufs einer Beſprechung 
über die bevorſtehenden Wahlen ſ ich 
Donnerftag, 14. November, 
Abends 6 Uhr, 
15 ig Er 5 der Concordia, 
inga von i 
ee er Hundegaſſe, recht zahlreich 


22 f os ; Neujahr verlangt. Adreſſen befördert sub 
Feraintnaasumg. lebt in und außer dem Haufe ein Bhilofoge, . 2083 die Annoncen Expedition von Bischoff. Bertram. Berenz. 


Nachdem in dem Concurſe des Kaufmanns An 0 d welcher 3 Jahre in England Lehrer war.“ g 8 
Heinrich Plons ker zu Culm der Gemein 7 re Nah effertadt 55, part. ins, v. Lb Uhr ae bebte. ante nd 9 ee - nee Gronau. 
He hat, de be Orbrtermgräben Die] Tr, ertaten unb mit bem Ich! am Bleibt Bouquets, Cake Beier nahe kei Danzig en Pape 0. enge, m. Stefen. 
en 115 an: ee er 88 blühende Topfpflanzen, e EN 5217 in ber Games vn W an sr 
en Forderungen in Anſehung der Fe 1 ien ' - — 2 — 5 1 
dai biber tag beben: und die it. 1372 Stad eit Gil dich hr en Dan | ee möndenbintergafie 3 Ein Hauslehrer Gewerbe⸗Verein. 
zwichen angemeldet worden find, ein Termin 15 Ballen Tabak durch Flount Baumels Epilensie Halen ver das Seminar zu Graudenz durch iemach! l.. Donnerſiag, ben 14. d. M. Abende 7 ub, 
denne. Nobe nber e {n Yintmerpen. Dllepsle nei , hal, ſucht anderweitige Stelle. Offerten an für die Mitglieder und ihre Aw 
. „ 32 Ballen Caffee durch Adolphe Huybrecht unter Garantie die Expedition dieſer Zeitung unter 8164 gef. ehöri en 
u richten. ag gen, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kreisrichter Gregor an bieſiger 
Getichtsſtelle anberaumt worden. 5 
Die Betheiligten, welche die erwähnten 
Forderungen angemeldet oder beſtritten haben, 
werden bievon in Kenntniß geſetzt. 
Culm, 6. November 1872. 


N Königl. Preuß. Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung von heute iſt die 
1 mdelomiederlafiung des Kaufmanns (Müh⸗ 
pers) Friedrich Wilhelm Jaſſe zu 
Landmühle er ke der Firma 


n Antwerpen. 

20 Ballen E ffee durch Adolphe Huybrecht 
in Antwerpen. 

50 Ballen Caffee durch Adolphe Huydrecht 
in Antwerpen. 

5 Faſſer Fleiſch durch Grens & Rambo⸗ 
bryn in Antwerpen. 

Inhaber der gerirten Connoiſſemente wollen 

ſich ſchleunſgſt melden bei 

Storrer & Scott. 


Br. Olschowsky, Breslau. 


Einen ſehr großen ſtarken 
Ochſen zur Maſt verkauft Adl. 
Jellen bei Mewe. 8225) 


Für Ziegeleibeſitzer. 


f Die von mir ſeit 20 Jahren aus Schmiede⸗ 
An Or dre eifen und Holz angefertigten 
in dan „Noten“, Got Bantom, bud An Drainröhrenpreſſen 


thony Parker & Co. in Sunderland aben ſich im Laufe der Zeit als gut bewie⸗ 
eine Ladung Steinkohlen 5 die ſind den engliſchen in Hinſicht der 
abgeladen warden. Haltbarkeit und Leiſtungsfähigkeit weit über: 
„Da das Schiff in Neufabrwaſſer löſchfertigf legen und liefern vermittelſt eigens dazu con. 
liegt, wird der unbekannte Empfänger erſucht, ſtruirter Formen, aus ſchlechtem magern 
ſich ſchleunigſt zu melden, bei Thon, ein gutes brauchbares Fabrikat. 

F. G. Reinhold. Recht baldige Beſtellungen auf dieſe Preſſen 
erbittet, um ſie rechtzeitig liefern zu konnen 


wiſſenſchaftliche 


Abendunterhaltung, 


im Gebiete der Pbyſik und Chemie, verbun“ 
den mit der Darſtellung der prachtvollen 
electriſchen Sonne, mit den großartigſten Er 
perimenten und erläuterndem Vortrage ( 
Herrn Harth, Kunſtdirector aus Berlin. 

Eintrittskarten a 3 9 (gegen Vorzeigung 0 
der Erkennungskarte) in der L. Saum! 
ſchen Buchhandlung, A. Scheinert. 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein⸗ 
Dem Verein find im Laufe des Monat“ 
October cr. folgende Gelenke zugegangen! 
Von der Danziger Zeitung Inſertion 
koſten des Herrn T. Niemeyer J Hr | 
von X. 50 , von Herin 5. Werner 
aus „einem Vergleich 5 „ und von 


W. 
Indem wir den geehrten Gebern unſern 


in unverheiratbeter 


Hauslehrer, 
evangl., für 4 Kinder, der gleichzeitig die 
— — führen muß, wird geſucht 


Dreyer, 
Mewiſchfeld b. Marienwerder. 
Ein Sohn or deutlicher Eltern, kann 
in mein Colonial, und Material 
waaren⸗Geſchäft als Lehrling eintreten. 


Ibert Meck, 


Heiligegeiſtga > ; 
Ein ſuchi er Buchbindergedilfe, der ſelbſt⸗ 
händig zu arbeiten veritebt, findet eine 


gut falarirte Stelle in der A. Bretſchnei⸗ 
der'ſchen Pfſizin in Marienburg. (8155) 


0 e 

dieſſeitige Firmen⸗Regiſter (unter No. 
eingetragen. 5 

Nestesbgta, 5. November 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


. ee em An Ordre in Commis, welcher der poln. Sprache 
* rull mã t 7 mit Material- und Eiſen⸗Ge⸗ 2 m 
Belanntinndung. verladen im Schiffe „Cactus“ Capt. Taylor, A K N ſchäft ru ift, ſucht ein Engagement. R e . ri —. a 


Maschinenfabrik in Helmſtedt, Gef. Offerten werden unter No. 8109 in der 


Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


in Mädchen in geſ. Jab zu jeder Zeit {m Empfang genommen 
7 Jahren, 8 
N „dan, mit ber Dit era un Der Vorſtand. 
eiten ge t N A 
055 Beitung eines ee 5 No. 7497 und 7523 


der Hausfrau oder als Geſellſchafterin] kauft zurück die Exped. d. Ztg. 


Zu Folge Verfügung von beute iſt die 
10 9 een des Kaufmanns (Mübr 
flenbeſizers) Friedrich Wilhelm Herbſt 
zu Rothebude ebendafelbft unter der Firma 
Eu, ! ilhelm Herbſt 
in das dieſſeuige Firmen⸗Regiſter (unter No. 
198) eingetragen. 


d & Co. 0 
139 e Herzogthum Braunſchweig. 

Das Schiff liegt löſchfertig in Neufahrwaſſer Ein eiſerner Geldkaſten iſt beim 
und wird der unbekannte Empfänger erſucht, e Schloſſermeiſter Beugdorf, Bent: 

ſich ſchleunigſt zu melden bei lergaſſe No. 1, billi verkaufen. 


Hermann Behrent. 2 ce Zeiislastvfoten von Granit find 
billig zu verkaufen bei 


meiſter Herrn R. Wegner, Frauengaſſe = 


arıenburg, 5. November 1872. ine rechtmäßige Forderung von 39 Ag| U 
Königl. Kreis⸗Gericht. Ci one .A. Hoch, |, 4 Drud und Deriag 
F ne hu Dee s ie re ee eee — 


